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Fokus CEE, geringes Exposure im Rest EuropasÖstlicher Teil der EU

Gegründet 1819 als die „Erste österreichische Spar-Casse“, ging die Erste Group 1997 
mit der Strategie, ihr Retailgeschäft in die Wachstumsmärkte Zentral- und Osteuropas 
(CEE) auszuweiten, an die Wiener Börse.

Durch zahlreiche Übernahmen und organisches Wachstum hat sich die Erste Group 
– an der Kundenzahl und der Bilanzsumme gemessen – zu einem der größten 
Finanzdienstleister im östlichen Teil der EU entwickelt.

1  Stiftungen enthalten Anteile der Erste Mitarbeiterbeteiligung  
Privatstiftung, Sparkassenstiftungen im Syndikat, Eigenbestand  
der Sparkassen 

*  Unbekannt enthält Institutionelle und Private Investoren
**  Identifizierte Handelspositionen enthalten Market Makers,  
Prime Brokerage, Proprietary Trading, Collateral und Stock Lending, 
Positionen ersichtlich durch Banklisten bei Depotbanken

Profil

Strategie

Aktionärsstruktur 26.10.2023

Starke Präsenz 
in CEE

LONG-TERM SHORT-TERM AUSBLICK

S&P A+ A-1 Stabil
Fitch A F1 Stabil

Moody’s A2 P-1 Stabil

Ratings 25.05.2023

Börsennotierungen & Gewichtung im Index
31.12.2022

– In den USA über ein Level I ADR Programm
– MSCI Standard Index
– EURO STOXX Banks Index
– FTSEurofirst 300 Index

NOTIERUNGEN INDEX GEWICHTUNG

Wiener Börse ATX 20,5 %
Prager Börse PX 20,8 %
Bukarester Börse BET-BK 7,8 %

Vorstand
Willi Cernko, CEO und CRetO
Stefan Dörfler, CFO
Alexandra Habeler-Drabek, CRO

Ingo Bleier, Chief Corporates & Markets Officer
David OʼMahony, Chief Operations Officer
Maurizio Poletto, Chief Platform Officer

Ausgegebene 
Aktien

429.800.000

Streubesitz

75,33 %

Kundengeschäft in Zentral- und Osteuropa

 Erste Stiftung direkt 5,58 % 

 Unbekannt* 2,24 % 

Identifizierte 
 Handelspositionen** 0,57 % 

 BlackRock Inc. 4,05 % 

 Institutionelle Investoren 61,86 % 

  11,90 %  Sparkassen  
  Beteiligungs 
  Gmbh & Co KG

  3.11 %  Stiftungen1 

  4,08 %  Wiener Städtische 
  Versicherungsverein

 6,61 %  Private Investoren

In den ersten drei Quartalen 2023

– EUR 2,31 Milliarden Nettogewinn
– EUR 4,18 Milliarden Betriebsergebnis
– EUR 27,7 Milliarden gesamtes Eigenkapital
– CET1 von 15,0% (fully loaded, pro forma)

– ca. 16 Millionen Kund:innen
– 46.000 Mitarbeiter:innen
– 1.974 Filialen in 7 Ländern
– EUR 337 Milliarden Bilanzsumme

PRIVATKUNDEN FIRMENKUNDEN KAPITALMÄRKTE ÖFFENTLICHER SEKTOR INTERBANKENGESCHÄFT

Betreuung von KMUs und 
lokalen Firmenkunden.

Beratungsleistungen mit 
Fokus auf Zugang  
zu Kapitalmärkten und  
Corporate Finance.

Transaction Banking-
Dienstleistungen  
(Handelsfinanzierung, 
Factoring, Leasing).

Gewerbliches  
Immobiliengeschäft.

Als „Financial Health“-Berater 
für die Bevölkerung in unserer 
Region zu fungieren.

Unterstützung der Kund:innen 
beim Aufbau und der  
Sicherung von Wohlstand.

Aktives Management von 
Customer Journeys zur 
Steierung der Rentabilität 
und Kundenzufriedenheit.

Staats- und Kommunal- 
finanzierung mit Fokus auf 
Instrastrukturentwicklung 
in Kernmärkten.

Staatspapiere werden zum 
Zweck von Market-Making, 
aus Liquiditätsgründen oder 
zum Bilanzmanagement 
gehalten.

Fokus auf Banken, die in 
Kernmärkten tätig sind.

Bankgeschäft nur aus 
Liquiditätsgründen, zum 
Bilanzmanagement oder 
zur Unterstützung des 
Kundengeschäfts.

EINER DER FÜHRENDEN
FINANZDIENSTLEISTER 
IM ÖSTLICHEN TEIL 
DER EU

UNTER DEN 
TOP 3 BANKEN IN 
DEN GRÖSSTEN 
KERNMÄRKTEN

DIE INNOVATIVSTE 
RETAIL BANK 
IN ÖSTERREICH

Fokus auf Kundengeschäft,  
inklusive Handelsaktivitäten 
für Kund:innen.

Neben den Kernmärkten 
auch Präsenz in Polen, 
Deutschland, New York und 
Hongkong mit Fokus auf 
institutionelle Kunden und 
ausgewählten Produktmix.

Ausbau von leistungsfähigen 
Anleihen- und Aktienmärkten 
im CEE-Raum.

Tschechien
Filialen: 369
Kund:innen: 4,5 Mio
Mitarbeiter:innen: 9.900

Slowakei
Filialen: 186
Kund:innen: 2,0 Mio
Mitarbeiter:innen: 3.600

Ungarn
Filialen: 101
Kund:innen: 1,0 Mio
Mitarbeiter:innen: 3.300

Rumänien
Filialen: 322
Kund:innen: 2,8 Mio
Mitarbeiter:innen: 5.500

Serbien
Filialen: 87
Kund:innen: 0,5 Mio
Mitarbeiter:innen: 1.300

Kroatien
Filialen: 131
Kund:innen: 1,3 Mio
Mitarbeiter:innen: 3.300

Österreich
Filialen: 778
Kund:innen: 4,1 Mio
Mitarbeiter:innen: 16.000



RISIKOFAKTOREN FÜR DEN AUSBLICK
–  Kein Rückgang des realen BIP im Jahr 2023 im  
Vergleich zum Vorjahr

–  Kreditwachstum von etwa 5% im Jahr 2023

GESCHÄFTSENTWICKLUNG
–  NII-Wachstum für das Jahr 2023 von mehr als 20% und 
Gebührenwachstum von über 5%

–  Kosten-Ertrags-Relation von rund 50%

ASSETQUALITÄT
–  Risikokosten im Jahr 2023 weniger als 10 Basispunkten  
vom Bruttokreditbestand

KAPITALSTRUKTUR
–  Dividende je Aktie von EUR 2,70 für das  
Geschäftsjahr 2023 geplant

–  Unveränderte Dividendenpolitik mit angestrebter 
Ausschüttungsquote von 40-50%

PROFITABILITÄT
–  Eine Eigenkapitalverzinsung („ROTE“) von über 15% für  
2023 angestrebt

Aktueller Ausblick 2023

Statements

Netto 
Kreditportfolio
in EUR Mrd.

Betriebsergebnis
in EUR Mrd.

Einlagen 
von Kund:innen
in EUR Mrd.

Kosten-
Ertrags-Relation

in %

202,1 224,0 2,89 53,9

SEP 23 SEP 23 1-9/23 1-9/23DEZ 22 DEZ 22 1-9/22 1-9/22

206,2 235,8 4,18 46,8

ESG: ein Schlüsselziel

Folgen Sie uns auf Twitter   @ErsteGroup 
Schauen Sie unsere Videos auf YouTube, offizieller Kanal:  Erste Group Bank AG 
Mehr Updates gibt es in unserem Newsroom   www.erstegroup.com/newsroom

ERSTE GROUP BANK AG
Am Belvedere 1, 1100 Vienna, Austria
Tel.: +43 (0) 50 100
press@erstegroup.com

Zentral- und Osteuropa
Reales BIP-Wachstum (%)
Quelle: Erste Group Research (30.11.2023)

Ökonomischer Erfolg, gepaart mit ökologischem und 
sozialem Wohlbefinden

Unser Ziel ...  
Wir glauben an eine stärkere, gesündere und  
wohlhabendere Gesellschaft in der CEE-Region

Als Mitglied der Net-Zero Banking Alliance werden wir 
bei der Umstellung im CEE-Raum führend sein

Bewältigung des Klimawandels:  
umweltfreundliche Finanzierung und der Übergang zu 
einer Net Zero-Lösung

Wir werden bis 2023 die Klimaneutralität erreichen 
Wir haben uns verpflichtet, bis 2023 mehr als 90 %  
unseres Stroms aus emissionsarmen Quellen zu beziehen

Selbstverpflichtungen 
Die Erste Group bekennt sich zu den UNEP FI Principles 
for Responsible Banking

Mehr über unsere ESG-Bemühungen

www.erstegroup.com/de/ueber-uns/nachhaltigkeit-esg

MITGLIEDSCHAFTEN

RISIKOFAKTOREN FÜR DEN AUSBLICK
–  Politische, wirtschaftliche und gesundheitliche Risiken auf  
globaler Ebene, sowie auch nichtfinanzielle und rechtliche Risiken

– Indirekte Auswirkungen von internationalen (kriegerischer)  
Auseinandersetzungen (zB: Krieg in der Ukraine oder der  Nahostkonflikt) 
wie z.B. anhaltende Lieferketten-Unterbrechungen, zusätzlicher Schocks 
bei den Energiepreisen oder eine Verschlechterung der Investitions-  
und Konsumneigung 

–  Goodwill könnte aufgrund volkswirtschaftlichen Abschwungs  
unter Druck geraten

 Net-Zero Banking Alliance (NZBA)

 Financial Initiative of the UN Environmental Program

 Green Consumption Pledge

 PCAF (Partnership for Carbon Accounting Financials) 

Wir sind auf dem Weg zu Net Zero

HR CZ HU PL RO RS SK SI CEE8 AT EZ

2022 6,3 2,4 4,6 4,9 4,6 2,3 1,8 2,5 4,1 4,8 3,5

2023e 2,2 -0,4 -0,6 0,2 2,1 2,4 1,1 1,3 0,6 -0,1 0,5

2024e 2,4 1,8 3,2 2,3 3,3 3,3 2,0 2,2 2,5 1,0 0,9

„Die Konjunktur hat sich im laufenden Jahr deutlich 
eingetrübt. Dennoch konnten wir unser Kreditvolumen in 
den ersten neun Monaten steigern. Die Qualität unseres 
Kreditportfolios ist weiterhin ausgezeichnet und der Anteil 
notleidender Kredite ist historisch niedrig und liegt über alle 
Länder bei rund zwei Prozent. Unsere starke Kapitalisierung, 
gute Risikoperformance und anhaltende Kostendisziplin 
stellen sicher, dass wir die Herausforderungen und Chancen 
die auf uns zukommen erfolgreich meistern werden.“

Willi Cernko, CEO der Erste Group

„Wir können ein starkes operatives Ergebnis für die ersten 
neun Monate des Jahres ausweisen. Das ist zurückzuführen 
auf die Steigerung des Kreditvolumens bei höheren Zinsen. 
Zugleich konnten wir beim Provisionsüberschuss entlang unserer 
strategischen Ziele deutliche Zuwächse erzielen“

Stefan Dörfler, CFO der Erste Group


